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Frequenz Frequenzbereich Bezeichnung Anwendung Max. zulässige Leistung / Feldstärke Kenngrösse Sende-/Betriebscharakteristik Bemerkung / Einsatz Region

16.7 Hz 16.7 Hz (Niederfrequenz) Bahnstrom 16.7 Hz Bahn-Stromversorgung V/m / µT kontinuierliches Wechselfeld Elektrische und magnetische Felder von Bahnstromanlagen CH/DACH

50 Hz 50 Hz (Niederfrequenz) Netzfrequenz 50 Hz Stromversorgung V/m / µT kontinuierliches Wechselfeld Elektrische und magnetische Felder der Gebäudeinstallation, Verbraucher CH/DACH

110–2000 Hz 110–2000 Hz 
(Niederfrequenz)

Tonfrequenz-Rundsteuerung Netzsteuerung / 
Rundsteuerung

typ. Signalpegel 2–5 % der Nennspannung; 
frequenz-/netzabhängig

Spannungspegel auf 
Netzleitung

unidirektionale Impulstelegramme auf 50-
Hz-Netz

Steuerung von Tarifen, Wärmepumpen, Boilern, Beleuchtung usw.; konkrete 
Rundsteuerfrequenz ist netzbetreiberspezifisch (z. B. 492 Hz / 1029 Hz im 
Raum Zuzwil).

CH/DACH

35,9–90,6 kHz 35,9–90,6 kHz G3-PLC CENELEC-A Smart Meter / PLC leitungsgebundener Grenzwert; keine EIRP leitungsgebundene 
Einspeisung

OFDM / leitungsgebunden Smart-Meter-Kommunikation über Stromleitungen; elektromagnetische Felder 
der Installation möglich.

CH/EU

125 / 134 kHz typische RFID-
Arbeitsfrequenzen: 125 kHz / 
134,2 kHz

RFID LF 125/134 kHz Identifikation / Zutritt gemäss RIR für induktive Anwendungen H-Feld induktives magnetisches Nahfeld LF-RFID; regulatorische Obergrenze als magnetische Feldstärke, nicht als 
EIRP.

CH/DACH

2–30 MHz 2–30 MHz Breitband-PLC / HomePlug AV Heimnetz / Powerline PSD-/EMV-begrenzt; keine EIRP-Kenngrösse leitungsgebundene spektrale 
Leistungsdichte

OFDM; breitbandig auf der 230-V-
Installation

Private Powerline-/dLAN-Heimnetzadapter. Die im Ursprungstext genannten 
0,2–28 MHz wurden nicht als allgemeiner Standardbereich bestätigt; 2–30 
MHz ist als typischer HomePlug-/PLC-Bereich belastbar.

CH/DACH

2–86 MHz 2–86 MHz Breitband-PLC / HomePlug AV2 Heimnetz / Powerline PSD-/EMV-begrenzt; keine EIRP-Kenngrösse leitungsgebundene spektrale 
Leistungsdichte

OFDM; MIMO über Phase/Neutral/PE je 
Gerät

Hochbitratige Powerline-Adapter; ein realer HomePlug-AV2-Adapter (TP-Link 
TL-PA7020/TL-PA9020P) ist mit 2–86 MHz spezifiziert.

CH/DACH

13,56 MHz 13,553–13,567 MHz RFID HF / NFC 13,56 MHz Identifikation / Zutritt / NFC gemäss RIR1005-04/-12 H-Feld induktives magnetisches Nahfeld RFID/NFC, Zutrittskarten, Identifikation; Feldstärke ist massgebende 
Kenngrösse.

CH/DACH

97,75 MHz 87,5–108 MHz UKW-Rundfunk Rundfunk / Aussenimmission sender-/konzessionsabhängig ERP / EIRP gemäss 
Senderkonzession

kontinuierlicher Rundfunksender Externe Immissionsquelle, die in Gebäude eindringen kann. In der Schweiz 
Frequenzbereich 87,5–108 MHz dem terrestrischen FM-Rundfunk zugeordnet.

CH/DACH

169,44 MHz 169,400–169,475 MHz Metering / wM-Bus 169 MHz Zähler / Fernauslesung gemäss RIR1003-03 ERP / Feldstärke gemäss RIR schmalbandig, modusabhängig Meter Reading / Wireless M-Bus N-Modi; gute Gebäudedurchdringung. CH/EU

202 MHz 174–230 MHz DAB+ Band III Rundfunk / Aussenimmission sender-/konzessionsabhängig ERP / EIRP gemäss 
Senderkonzession

OFDM-Rundfunk, kontinuierliche 
Multiplex-Aussendung

Digitalradio DAB+; externe Immissionsquelle. Schweizer Band III für T-
DAB/DAB+ ist 174–230 MHz.

CH/DACH

390 MHz 380–400 MHz POLYCOM / TETRAPOL Behörden-/Sicherheitsfunk system-/standortabhängig HF-Ausgangsleistung / ERP je 
Station

digitaler Bündelfunk; Basis- und 
Endgeräte

Schweizer Sicherheitsfunk POLYCOM; als externe Immissionsquelle relevant, 
besonders in Nähe von Basisstationen bzw. Tunnelversorgung.

CH

433,92 MHz 433,050–434,790 MHz Kurzstreckenfunk 433 MHz Sensorik / Wetter / 
Fernsteuerung

1 mW oder 10 mW; definierte Teilbereiche bis 500 
mW bzw. 2,5 W

ERP Duty Cycle je Unterbereich Wetterstationen, Funkthermometer, Fernsteuerungen, Funksteckdosen, 
Alarm-/Gebäudesensorik. Höhere Leistungen nur in definierten 
Unterbereichen.

CH

446,1 MHz 446,000–446,200 MHz PMR446 Handfunk / Walkie-Talkie 0,5 W ERP Simplex; analog oder digital; sendet nur 
beim Sprechen/PTT

Konzessionsfreier Handfunk für private und gewerbliche Anwendungen; 
integrierte Antenne bei klassischen PMR446-Geräten.

CH/EU

453,4 / 463,4 MHz DE:
UL: 451,00–455,74 MHz
DL: 461,00–465,74 MHz

LTE 450 – Band 72 Smart Meter / Smart Grid nach LTE-Endgeräteklasse HF-Ausgangsleistung Mobilfunk; leistungsgeregelt Deutschland: 450-MHz-Netz für kritische Infrastruktur; LTE/LTE-M. Schweiz: 
regulärer Smart-Meter-Einsatz derzeit nicht verifiziert.

DE; CH 
technisch 
möglich

582 MHz 470–694 MHz DVB-T / terrestrisches Fernsehen Rundfunk / Aussenimmission sender-/konzessionsabhängig ERP / EIRP gemäss 
Senderkonzession

digitaler terrestrischer Rundfunk Frequenzbereich bleibt für terrestrischen Rundfunk relevant. In der Schweiz 
wurde der reguläre SRG-DVB-T-Betrieb eingestellt; als DACH-/Grenzraum-
Immission weiterhin relevant.

DACH; CH v. a. 
Grenzraum

700 MHz CH:
UL: 703–733 MHz
DL: 758–788 MHz
SDL: 738–753 MHz
DE:
UL: 703–733 MHz
DL: 758–788 MHz

Mobilfunk 700 MHz Mobilfunk Endgerät typ. bis 23 dBm (200 mW), je 
Leistungsklasse

HF-Ausgangsleistung FDD; SDL nur Downlink; dynamische 
Leistungsregelung

4G/5G möglich. Gepaarter UL/DL-Bereich CH und DE gleich; CH zusätzlich 
SDL 738–753 MHz.

CH/DE

800 MHz CH/DE:
UL: 832–862 MHz
DL: 791–821 MHz

Mobilfunk 800 MHz Mobilfunk Endgerät typ. bis 23 dBm (200 mW), je 
Leistungsklasse

HF-Ausgangsleistung FDD; dynamische Leistungsregelung Technologieneutral; 4G und/oder 5G möglich. CH/DE

866,6 MHz 865,6–867,6 MHz UHF-RFID 866 MHz RFID / Warenidentifikation bis 2 W ERP Reader sendet; passive Tags antworten 
durch Backscatter

Leistungsstarkes UHF-RFID; getrennt vom allgemeinen 868-MHz-
Kurzstreckenfunk.

CH/EU

868,3 MHz 868,0–868,6 MHz Wireless M-Bus S 868 MHz Wasser-/Wärme-/Gaszähler bis 14 dBm (25 mW) bei typischen EU-Modulen; 
regulatorische Bedingungen beachten

ERP / Ausgangsleistung je 
Zulassung

S1/S2; S1 typ. wenige Sendungen pro Tag Stationary Mode; nominale Trägerfrequenz 868,3 MHz. CH/EU

868,95 MHz 868,7–869,2 MHz Wireless M-Bus T/C 868 MHz Wasser-/Wärme-/Gaszähler bis 14 dBm (25 mW) bei typischen EU-Modulen; 
regulatorische Bedingungen beachten

ERP / Ausgangsleistung je 
Zulassung

T1/C1; Sendeintervall geräte-
/konfigurationsabhängig

Typische Trägerfrequenz 868,95 MHz für T1/C1. CH/EU

869,525 MHz 869,40–869,65 MHz Kurzstreckenfunk 869 MHz Gebäudeautomation / Daten bis 500 mW ERP Duty Cycle bis 10 % je Regelung Höherleistungs-SRD-Unterband; 869,525 MHz wird auch als Rückkanal bei 
bestimmten wM-Bus-C2-Systemen verwendet.

CH/EU

878 / 923 MHz UL: 876–880 MHz
DL: 921–925 MHz

GSM-R / RMR 900 Bahnfunk / Aussenimmission End-/Basisstation nach Geräteklasse bzw. 
Funkkonzession

HF-Ausgangsleistung / ERP GSM-basiert; UL und DL getrennt Eisenbahn-Mobilfunk; relevant für Gebäude in Bahnnähe. Der Bereich 876–880 
/ 921–925 MHz ist in der Schweiz für Railway Mobile Radio harmonisiert.

CH/EU

900 MHz CH/DE:
UL: 880–915 MHz
DL: 925–960 MHz

Mobilfunk 900 MHz Mobilfunk Endgerät typ. bis 23 dBm (200 mW), je 
Leistungsklasse

HF-Ausgangsleistung FDD; dynamische Leistungsregelung Technologieneutral; 4G/5G möglich. CH/DE
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1400 MHz CH:
SDL: 1427–1517 MHz
DE:
zugeteilte Teilbereiche u. a. 
1452–1492 MHz

Mobilfunk 1400 MHz Mobilfunk / Zusatz-Downlink kein Endgeräte-Uplink SDL / 
Basisstationsaussendung

nur Downlink Supplementary Downlink; Länderbelegung unterscheidet sich. Nicht wie ein 
normales FDD-Band behandeln.

CH/DE

1800 MHz CH:
UL: 1710–1785 MHz
DL: 1805–1880 MHz
DE:
harmonisierter 
Bandrahmen; konkrete 
Zuteilungen betreiber-
/laufzeitabhängig

Mobilfunk 1800 MHz Mobilfunk Endgerät typ. bis 23 dBm (200 mW), je 
Leistungsklasse

HF-Ausgangsleistung FDD; dynamische Leistungsregelung Technologieneutral; 4G/5G möglich. CH/DE

1890 MHz 1880–1900 MHz DECT 1880 MHz Telefonie bis 250 mW Peak HF-Ausgangsleistung TDMA-gepulst 250 mW ist Spitzenleistung im Sendezeitschlitz, nicht zeitlicher Mittelwert. CH/EU
2100 MHz CH/DE:

UL: 1920–1980 MHz
DL: 2110–2170 MHz

Mobilfunk 2100 MHz Mobilfunk Endgerät typ. bis 23 dBm (200 mW), je 
Leistungsklasse

HF-Ausgangsleistung FDD; dynamische Leistungsregelung Technologieneutral; 4G/5G möglich. CH/DE

2,4 GHz 2400–2483,5 MHz WLAN 2,4 GHz WLAN / Daten 100 mW EIRP paket-/verkehrsabhängig Maximal zulässige abgestrahlte Leistung inklusive Antennengewinn. CH
2,4 GHz 2400–2483,5 MHz Bluetooth 2,4 GHz Audio / Daten / Sensorik bis 100 mW, je Bluetooth-Leistungsklasse HF-Ausgangsleistung BR/EDR oder BLE; leistungs-

/verkehrsabhängig
Class 1 bedeutet Obergrenze, nicht dauernd 100 mW. CH/EU

2600 MHz CH:
FDD UL: 2500–2570 MHz
TDD: 2570–2620 MHz
FDD DL: 2620–2690 MHz

Mobilfunk 2600 MHz Mobilfunk Endgerät je Technologie/Leistungsklasse HF-Ausgangsleistung FDD und TDD Technologieneutral; mittlerer Bereich primär TDD, technisch teilweise auch 
SDL möglich.

CH/EU

3,6 GHz CH:
TDD: 3500–3800 MHz

Mobilfunk 3,6 GHz Mobilfunk / 5G Endgerät je NR-Leistungsklasse HF-Ausgangsleistung TDD; adaptive Antennen/Beamforming 
möglich

Wichtiges 5G-Kapazitätsband in der Schweiz. CH

5,2 GHz 5150–5250 MHz WLAN 5 GHz – unteres Band WLAN / Daten 200 mW EIRP paketabhängig Indoor-Bedingungen gemäss BAKOM. CH
5,3 GHz 5250–5350 MHz WLAN 5 GHz – mittleres Band WLAN / Daten 200 mW mit TPC; sonst 100 mW EIRP DFS obligatorisch; TPC-Bedingung Nicht pauschal mit dem unteren 5-GHz-Band gleichsetzen. CH
5,6 GHz 5470–5725 MHz WLAN 5 GHz – oberes Band WLAN / Daten 1 W mit TPC; sonst 500 mW EIRP DFS obligatorisch; TPC-Bedingung Indoor und Outdoor gemäss Schweizer Regeln möglich. CH
6,0 GHz 5945–6425 MHz WLAN 6 GHz WLAN / Daten LPI: 200 mW; VLP: 25 mW EIRP LPI nur indoor; VLP indoor/outdoor LPI = Low Power Indoor; VLP = Very Low Power. VLP darf auch ausserhalb von 

Gebäuden betrieben werden; Drohnennutzung verboten.
CH

24,2 GHz 24,15–24,25 GHz Radar 24 GHz Bewegung / Präsenz bis 100 mW, anwendungsspezifisch EIRP Radar / modulierte Aussendung Gebäudetechnik: Bewegungsmelder, automatische Türen, Präsenzdetektion; 
keine Fahrzeugradare.

CH/EU

60 GHz 57–71 GHz WLAN 60 GHz / Multi-Gigabit WLAN / Daten gemäss RIR; Leistungsdichte ist zusätzlich relevant EIRP / Leistungsdichte sehr kurze Reichweite; hohe Dämpfung 60-GHz-WLAN (z. B. WiGig / IEEE 802.11ad/ay). Konkrete CH-
Leistungsgrenzen sind geräte-/RIR-abhängig.

CH/EU

61,25 GHz 61,0–61,5 GHz Radar / Sensorik 61 GHz Präsenz / Bewegung gemäss RIR1008-14 EIRP / Leistungsdichte Radar / SRD Inhouse-Präsenz- und Bewegungssensorik; konkrete Geräte können weitere 60-
GHz-Teilbereiche nutzen.

CH/EU

Abkürzungen und Definitionen
UL Uplink: Funkrichtung vom Endgerät zur Basisstation.

DL Downlink: Funkrichtung von der Basisstation zum Endgerät.

FDD Frequency Division Duplex: Uplink und Downlink verwenden getrennte Frequenzbereiche.

TDD Time Division Duplex: Uplink und Downlink verwenden denselben Frequenzbereich, zeitlich getrennt.

SDL Supplementary Downlink: zusätzlicher Frequenzbereich nur für Downlink.

ERP Effective Radiated Power: äquivalente abgestrahlte Leistung bezogen auf einen Halbwellendipol.

EIRP Equivalent Isotropically Radiated Power: äquivalente abgestrahlte Leistung bezogen auf einen idealen isotropen Strahler.

ERP / EIRP EIRP = ERP + 2,15 dB; 1 W ERP ≈ 1,64 W EIRP.

HF-Ausgangsleistung Leistung am Senderausgang vor Antennengewinn und Leitungsverlusten.

Peak Spitzenleistung während der tatsächlichen Aussendung; bei gepulsten Systemen nicht mit dem zeitlichen Mittelwert gleichsetzen.

H-Feld Magnetische Feldstärke; bei induktiven Nahfeldsystemen wie LF-/HF-RFID regulatorisch die passendere Kenngrösse als EIRP.

SRD Short Range Device: regulatorische Sammelbezeichnung für Kurzstrecken-Funkanwendungen.

TPC Transmit Power Control: automatische Sendeleistungsregelung.

DFS Dynamic Frequency Selection: automatische Frequenzwahl zur Vermeidung von Störungen, insbesondere von Radarsystemen.

LPI Low Power Indoor: Geräteklasse für ausschliesslichen Betrieb innerhalb von Gebäuden.

VLP Very Low Power: Geräteklasse mit niedrigerer Leistung; je Regelung auch ausserhalb von Gebäuden zulässig.

Hinweis Die Tabelle ist auf Gebäudeanwendungen und den deutschsprachigen Raum mit Schwerpunkt Schweiz ausgerichtet. Wo CH und DE abweichen, ist dies im Frequenzbereich oder in der Bemerkung ausgewiesen.
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